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1698 Januar 15 . , [Abtei ] Muri A
SCHREIBEN VON [ABT] PLAZIDUS [ ZURLAUBEN] AN DEN LANDVOGT IM THUR¬

GAU, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, FRAUEN¬
FELD

"Jch soll den H. Bruder nit Unberichtet lassen , wie das ich bei andern HH.

Praelaten unserer [ Schweizerischen Benediktiner - ] Congrégation nit wol ange-

schriben , aus Ursachen , ob solte ich mich auf erhaltene Licentz Eppishausen

zu kaufen mit . . . [ den ] Catholischen [ im Thurgau reg . ] ohrten deren Vorha-



benden Collecten halber folgender weis Verstanden haben . Kamblich das gedach¬

te . . . ohrt mich wegen des Eppishausischen Kaufs 10 Jahr lang deren Verhofen¬

den geltem halber ohnangefochten lassen , ich aber den 20 . theil aller fruch¬

ten dis Jahr beiseitz legen , und 20 Jahr nach ein andern continuieren , auch

nach Verflossne 10 ersten Jahren die gelter auch deponieren solle . Wan nun

mihr Von solcher Uberkomnmus das wenigste nit bewüst , Ja gleichwie mihr sol¬

ches Zuthuen schon lengsten Unmüglich geschinen , also nach getrofenem Uber-

thuren Eppishausischen Kauf alle kraften meines Gottshauses Uberstigen wurde,

als habe den H. Bruder ersuochen wollen , wofern Er etwan auch in dem Turgew,

oder anderstwo , dergleichen Von mihr spargiert zu werden , Vermerckhte , sol¬

ches in meinem Kähmen zu Widerreden . Dan dis wehre mihr ein schlechte recom-

pens auf den thuren Eppishausischen Khram . Die Herrschaft aber an ihr Selb¬

sten betrefend , ie mehr ich den Anschlag penetriere , so Vil mehr gewahre ich,

das sie Umb Vil tausent fl . Von HH. Verkäufern [ gemeint den Herren von

Bernhausen]  zu hoch aestimiert . Und deswegen gern sehen möchte , wan

ein anderer Catholischer Keüfer Zu betretten wehre . Wird aber von eintem und

anderen zu redten sein bei ankunft H. Obervogts [ der Herrschaft Eppishausen]

allhero . "

- Blatt 240 V und 242 V leerOriginal , Siegel abgefallen AH 64 , 240 - 242
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